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Liebe Mitglieder* der LAG Jungenarbeit B-W, liebe Jungenarbeiter* und Fachkrafte der
geschlechterbewussten Arbeit!

Am 01. Marz wird in jedem Jahr der von der UNAIDS ausgerufene Zero-Diskriminierungstag begangen. Er
erinnert daran, an jedem Tag des Jahres deutliche Zeichen gegen Diskriminierung zu setzen. Gerade zurtick
liegt auch der Black History Month, der ebenso auf Diskriminierung aufmerksam machte und Schwarze Kultur,
Geschichte und Gegenwart ins Bewusstsein bringen sollte. Eine Fundgrube zur Kritik rassistischer Strukturen
ist im Stolperstein am Ende dieser Ausgabe verborgen. Im Monat Mérz finden Ubrigens - wie in jedem Jahr -
die Internationalen Wochen gegen Rassismus mit dem Motto ,Gesicht zeigen — Stimme erheben® statt.

Einen diskriminierungskritischen Anspruch haben auch unser Workshop zur geschlechtlichen Vielfalt,
sowie unser Fachtag ,Fremde Jungs*‘. Die Anmeldungen dafir sind ertffnet. (vgl. AUS DER
GESCHAFTSSTELLE) Unser Workshop ,,Digitale Jungs*“, der bereits in zwei Wochen stattfinden wird, ist
dagegen schon lange ausgebucht. Das Interesse ist allerdings so grof3, dass wir eine Wiederholung planen.
AuRerdem sind wir in der Planungsphase fir einen Fachtag zum Thema ,,Gender & Medien“ mit Vortragen
und Workshops zu Jungenarbeit, Madchenarbeit und der padagogischen Arbeit mit LSBTTIQ-Personen in
Zeiten der Digitalisierung und Mediengesellschaft. Er wird am 04. November in Reutlingen stattfinden.

Vom 05.-06. Marz werden wir uns auf unserer Klausur mit Vorstand und Ausschuss der LAGJ mit weiteren
innovativen Aufgaben, wie etwa dem professionellen Umgang mit extrem(istisch)en Mannlichkeiten* befassen.

SchlieBlich starten wir am 01. April ein neues Projekt zur sexueller Bildung, Pravention und Intervention
sexualisierter Gewalt fur Fachkrafte in der padagogischen Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und (jungen)
Erwachsenen in Einrichtungen der Wiedereingliederungshilfe. Darliber werden wir in der ndchsten Ausgabe
unseres FLASH berichten.

Wir freuen uns sehr, wenn Sie die Angebote der LAG Jungenarbeit, aber auch die vielen unten angefuhrten
Hinweise fir die eigene Arbeit nutzen kénnen. Rickmeldungen und Anfragen sind uns jederzeit willkommen.

Anregende Lektlre winscht

M.J LireS

Michael Schirmer

Social Media. Nicht nur per Webseite, sondern auch auf Twitter und Facebook prasentieren wir
unsere Arbeit sowie Nachrichten mit Bezug zu unseren Arbeitsfeldern. Teilt unsere Beitréage,
kommentiert, ,liked“ und verbindet Euch mit uns. Kontaktdaten sind am Ende des FLASHs im
Impressum zu finden.

27.04. Schwabisch Gmind. LAGJ-Workshop: Queer, Trans*, Divers? Geschlechtliche Vielfalt
und sexuelle Orientierung in der padagogischen Arbeit mit Jungen*. Der Workshop wird neben
der wissensbasierten Aufklarung tber sexuelle und geschlechtliche Vielfalt sowie padagogischen
Hinweisen auch praktische Entlastung von geschlechterbasierter Normenkonformitéat anbieten, die
Zu einem entspannten, konstruktiven und nicht-diskriminierenden Umgang mit Kindern aller
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https://www.aidshilfe.de/zero-discrimination-day
https://stiftung-gegen-rassismus.de/iwgr
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Geschlechter in den unterschiedlichen Phasen des Heranwachsens flihren wird. Auch Rechte von
trans*- und inter*geschlechtlichen Kindern/Jugendlichen werden zur Sprache gebracht. Au3erdem
werden das Buchstabenratsel LSBTTIQ und alle fremd anmutenden Begriffe, von ,coming out” bis
wgeer fur alle verstandlich besprochen und geklart. Der Workshop findet in Kooperation mit der Stadt
Schwébisch Gmund statt. Weiter

SAVE THE DATE: Stuttgart. 26.05. Mitgliederversammlung der LAGJ mit anschlieRendem
Fachdialog. Kontakt und Infos

17.06. Pforzheim. Fremde Jungs* Alles ganz anders? - Ein Fachtag zur
geschlechterbewussten Arbeit mit mé&nnlichen* Geflichteten. Gemeinsam mit dem AK Jungen-
und Mannerarbeit Pforzheim (AKJM) und dem 6rtlichen Stadtjugendring wird die LAG Jungenarbeit
— Baden-Wirttemberg diese Fortbildung fir hauptamtliche Fachkrafte in der (sozial-)padagogischen
Arbeit anbieten, um praktische Ansatze, Handwerkszeug und intersektionale Hintergriinde zur
geschlechterbewussten Sozialarbeit mit ménnlichen* Geflichteten zu vermitteln, Vorurteile
abzubauen und eine professionelle geschlechterbewusste Haltung in der Arbeit mit Jungen* und
ihren Mehrfachdiskriminierungen bzw. — zugehoérigkeiten zu starken. Neben Impulsvortragen von
Bernd Holthusen (Abteilungsleiter im Deutschen Jugendinstitut) zu Lebenslagen mannlicher*
Geflichteter und Prof. Harry Harun Behr (Prof. fur Islamische Religionspadagoge an der Universitat
Frankfurt/M.) zu Geschlechterinszenierungen muslimischer Jungen* bzw. junger* Manner mit
Flucht-/Migrationserfahrung, werden 3 Workshops angeboten. Diese befassen sich mit
transkultureller Biographiearbeit, Korperarbeit und traumasensiblen Ansatzen in der Arbeit mit
mannlichen* Gefliichteten. Flyer Anmeldung

ANKUNDIGUNG: 19.06. Esslingen. LAGJ-Workshop: IM KAMPF UM DIE EIGENE
MANNLICHKEIT* Gewaltpravention in der Arbeit mit Jungen* Jungenarbeit durch
Kampfkunst. Was ist mannlich*? Missen Jungen* kampfen? Ist Kampf immer Gewalt? Wie kann
Kampfkunst padagogisch und préaventiv in der Jungenarbeit eingesetzt werden? Anhand der
Kampfkunst Ju-Jitsu werden wir diesen Fragen nachgehen. Der Tag besteht aus mehreren
inhaltlichen Bausteinen, die modular genutzt und an konkrete Gruppen angepasst werden kénnen.
Kontakt: info@lag-jungenarbeit.de

Dokumentation der LAGJ-Tagung ,Professionell gegen Gewalt arbeiten - Pravention
sexualisierter Gewalt an Jungen* im Kontext der méannlichen* Geschlechterkonstruktion®.
Bereits vom 28. bis 30. November 2018 lenkte die Fachveranstaltung, die von LAGJ in Kooperation
mit der Bundesarbeitsgemeinschaft Jungenarbeit und dem Paritatischen Jugendwerk BW in
Karlsruhe organisiert worden war, den Blick auf ein wichtiges und doch oft verdecktes Thema. Viele
Fachkrafte und Facheinrichtungen tun sich trotz einer zunehmenden o6ffentlichen Wahrnehmung
schwer, professionell sexuellem Missbrauch vorzubeugen. Oft fehlen ihnen dazu Handwerkszeug
und Zugange. Hier setzte die Fachveranstaltung mit Vortrdgen von Prof. Cornelia Helfferich
(Freiburg), Prof. Tina Spiess (Darmstadt), Dr. Peter Mosser (Minchen) und Bernard Kénnecke
(Berlin) sowie mit funf praxisverbundenen Workshops, die sowohl, die Schutzbedurftigkeit von
Jungen*, die Opfer von Gewalt werden, als auch die Entwicklung von Schutzkonzepten im Blick
hatten, an. Zu Beginn der Tagung fuihrte Heike Vdlger, Stabsleiterin des Unabhangiger Beauftragten
fur Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs der Bundesregierung, mit einer politischen und
fachlichen Annaherung in das Thema ein. Nun liegt die 177 Seiten starke Dokumentation vor.
Download


https://www.lag-jungenarbeit.de/events/queer-trans-divers-geschlechtliche-vielfalt-und-sexuelle-orientierung-in-der-paedagogischen-arbeit-mit-jungen/
https://www.lag-jungenarbeit.de/kontakt/
https://www.lag-jungenarbeit.de/wp-content/uploads/2020/02/FACHTAG_Fremde-Jungs-_web.pdf
https://www.lag-jungenarbeit.de/anmeldeformular-fachtag-fremde-jungs/
mailto:info@lag-jungenarbeit.de
https://www.lag-jungenarbeit.de/dokumentation-fachtagung-professionell-gegen-gewalt-arbeiten-praevention-sexualisierter-gewalt-an-jungen-im-kontext-der-maennlichen-geschlechterkonstruktion-online/
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Jungen im Blick: Selbstbehauptung fur Vater und Séhne. In dem Wochenendkurs erfahren Vater
und ihre Sohne (zw. 6 und 12 Jahren), wie durch Korpersprache und Stimme viele
Grenzuberschreitungen im Vorfeld verhindert werden kénnen. Sie erarbeiten sich in einer Mischung
aus gemeinsamen und getrennten Einheiten in kraftvollen Rollenspielen und Kérperibungen
individuelle Ideen und Handlungsmaoglichkeiten fur einen gelingenden Alltag Die Termine liegen im
Mai und September. Weiter

Jungen im Blick: Projekt: ,InstaYou“. Ziel des Projektes ist es, partizipativ mit den teilnehmenden
Jungen* Strategien im Umgang mit den unterschiedlichen Medien zu erarbeiten,
Veranderungsprozesses diesbeziglich anzustoRen und Eltern in diesem Bereich nachfrageorientiert

- Zu unterstitzen. In jeweils 12 Einheiten pro Projektdurchgang wird mit Jungen* zwischen 12 und 17
Jahren zum Thema ,Gelingender Umgang mit Medien“ gearbeitet. Dabei kommen u.a. Themen wie
Virtuelle ldentitatsbildung, Mannlichkeits- und Koérperbilder in Sozialen Medien sowie Sucht vor.
Weiter

Save the date: 18. —19. 05. Waldschldsschen bei Gottingen Arbeitstagung ,,Jungen*arbeit —
jugendpolitisch gedacht” mit anschlieBender Mitgliederversammlung. Die Einladung dazu
erfolgt erst im April. Nahere Infos wird es dann auch auf der BAGJ-Webseite geben. Kontakt

Fachexpertise zur geschlechterreflektierenden Arbeit mit jungen Menschen im Rahmen des
SGB VIII. Die Expertise, herausgegeben u.a. von der LAG Jungen- und Méannerarbeit Sachsen, ist
mehr als ein Leitfaden. Sie ist das Ergebnis eines mehrjahrigen Prozesses der Zusammenarbeit von
Expert*innen geschlechterreflektierender Bildungsarbeit. Das Papier bietet die Grundlage zum
Verstandnis von geschlechterreflektierender Arbeit in allen Arbeitsbereichen. Es verschafft,
ausgehend von der gesellschaftlichen Einbettung der geschlechterreflektierenden Arbeit in
gesellschaftiche Kontexte, einen umfassenden Uberblick tber gesetzliche Grundlagen,
Adressat*innen, Ziele und Ansétze der geschlechterreflektierenden Arbeit. Die Expertise wendet
sich an kommunale und Kreisjugendamter, an Jugendhilfeausschisse, an freie Trager der Kinder-
und Jugendhilfe und deren Mitarbeiter*innen. Zielgruppen sind politisch Verantwortliche,
Leitungskrafte, Praktikersinnen und ehrenamtlich Tatige in der Kinder- und Jugendhilfe. Weiter

Das neue Magazin der LAGJ NRW: Junge* Junge. Darin beleuchten die Kollegen* der LAGJ in
Nordrhein-Westfahlen nun regelmalig gemeinsam mit Expert*innen verschiedene
Schwerpunktthemen und Aspekte von Jungenarbeit. Los geht es mit der ersten Ausgabe zum
Thema Fluchtspezifische Sexualpadagogik. Weiter

Studie zu Lese-Leistungen: Geschlechterklischees demotivieren Jungen*. Bildungsstudien
zeigen immer wieder: Madchen* lesen oft deutlich besser als Jungen*. Hamburger Wissenschaftler
haben nun untersucht, woran das liegen kénnte. Weiter

Boys are allowed to cry — Mannlichkeit und Emphatie. Der Beitrag dokumentiert einen Vortrag,
den Thomas Gesterkamp (Journalist und Buchautor mit Schwerpunkt Geschlechter- und


https://www.jungen-im-blick.de/wp-content/uploads/2020/02/2020-VS-Flyer-November-1.pdf
https://www.jungen-im-blick.de/projekt-instayou/
http://www.bag-jungenarbeit.de/kontakt
https://jugendinfoservice.dresden.de/media/pdf/jugendinfoservice/Fachexpertise_Sachsen_GRFE.pdf
https://lagjungenarbeit.de/files/lag_files/veroeffentlichungen/Broschueren/JungeJunge_01_2020_.pdf
https://www.spiegel.de/panorama/lese-leistungen-geschlechterklischees-demotivieren-laut-studie-jungen-a-7b1cc37c-5f20-4e57-93eb-519e3406150d
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Méannerpolitik) auf Einladung des Club of Vienna am 18. November 2019 in der Diplomatischen
Akademie Wien gehalten hat. Weiter

MIGAZIN: ,,Méannlich, muslimisch und ok“ - eine Replik. Das Klischee des traditionell-
patriarchalen und nicht integrationsbereiten Migranten erfahrt aufgrund popularwissenschatftlicher
Publikationen derzeit erneuten Aufwind. Dies fordert eine Replik heraus, denn: Empirische
wissenschatftliche Studien zeigen ein anderes Bild. Weiter

Aus der Rolle (ge-)fallen!? — Jugendliche fir die geschlechtsspezifische Ansprache durch
Extremist*innen sensibilisieren. Die Handreichung gehdrt zum Konzept eines Kurses des
Deutschen Volkshochschul-Verbandes. Das Konzept wurde von "Gesicht Zeigen! Fur ein
weltoffenes Deutschland e. V. fiir den Einsatz im vhs-Bildungsangebot entwickelt. Das Kurskonzept

- hat das Ziel, Jugendliche und junge Erwachsene zu befahigen, geschlechtsspezifische
Anwerbestrategien von religiosen und politischen Extremist*innen als solche zu erkennen und
diesen zu widerstehen. Weiter

Sichtbar und aktiv: Haltung zeigen! Argumentieren gegen antifeministische AuBerungen. Ein
Methodenhandbuch fur Trainer*innen. Das Handbuch der Heinrich-Bo6ll-Stiftung und des Gunda-
Werner-Instituts zeigt Mdglichkeiten auf, wie das Thema ,Auseinandersetzung mit Antifeminismus*
methodisch aufbereitet werden kann. Es geht vor allem darum, Menschen in ihrer
Auseinandersetzung mit antifeministischen Aussagen zu beféahigen, eine eigene Haltung zu
entwickeln und diese nach auf3en zu tragen. Weiter

LIEBESLEBEN - Das Mitmach-Projekt“ Beim Angebot der Bundeszentrale fir gesundheitliche
Aufklarung (BzgA) handelt es sich um einen Parcours aus sechs Themenstationen. Er richtet sich
an Schiler*innen im Alter von 12 bis 18 Jahren aller weiterfihrenden Schulen. Interaktiv und
niedrigschwellig vermittelt er qualitatsgesicherte Informationen und Handlungskompetenzen zu den
Themen HIV und andere STI, Schutz und Safer Sex, Korper und Gefihle, Sexualitdt und Medien,
Vielfalt und Respekt sowie Freundschaft und Beziehung. Jede der Stationen bietet Mitmach-
Methoden, altersgerechte Szenarien zum Selbsterkunden und die Mdglichkeit fur Gesprache der
Jugendlichen mit speziell geschulten Moderator*innen. Das Angebot kann von Schulen bei der BzgA
ausgeliehen werden. Weiter

Memories. Aktuell sind zwei neue Memories mit vielfaltigen Familiendarstellungen erschienen.
Diese lassen sich spielend padagogisch einsetzen. Familien-Memo Familien-Salat

Ergebnisse des dritten Regenbogenparlaments: Akzeptanz fir LSBTI* in Jugendarbeit und
Bildung. Beim bundesweiten Regenbogenparlament diskutierten Lehr- und Fachkréafte aus den
Bereichen Bildung, Kinder- und Jugendhilfe, Verwaltung und Jugendverbandsarbeit sowie
Politiker*innen, Wissenschaftler*sinnen und Aktivist*innen aus dem Inland und Ausland dartber, wie
Regenbogenkompetenz in der Kinder- und Jugendarbeit, in Schule und Medien erhéht werden kann.
Weiter

Nordrhein-Westfalen startet bundesweit erstes Informationsportal zu Intergeschlechtlichkeit.
Mit inter-nrw.de bietet erstmalig eine Website in Deutschland vielfaltige Informationen zur
Intergeschlechtlichkeit. Intergeschlechtliche Menschen selbst, Eltern, Freunde, P&adagogen,
medizinisches Fachpersonal oder auch Medienvertretungen koénnen sich hier informieren und
werden fUr das Thema sensibilisiert. Weiter

Bundesweite Befragung: Wie nehmen Jugendliche Schutzkonzepte in der Jugendarbeit
wahr? Das Forschungsprojekt "Schutznorm" beschaftigt sich mit den Sichtweisen auf Sexualitat,


https://www.maennerwege.de/wp-content/uploads/2020/01/Gesterkamp.Maenner_und_Empathie.pdf
https://www.migazin.de/2019/12/13/replik-auf-ein-stereotyp-maennlich-muslimisch-und-ok/
https://www.volkshochschule.de/medien/downloads/verbandswelt/projekte/praevention-und-gesellschaftlicher-zusammenhalt/PGZ_Handreichung4_WEB_191218.pdf
http://gwi-boell.de/de/2019/07/05/sichtbar-und-aktiv-haltung-zeigen
https://www.liebesleben.de/fachkraefte/sexualaufklaerung-und-praeventionsarbeit/liebesleben-das-mitmach-projekt/
https://leona-games.com/shop/
https://atelier-neundreiviertel.de/bilderbuecher-regenbogenfamilien/familiensalat-ein-viele-familien-memo/
https://www.miteinander-staerken.de/wp-content/uploads/2020/01/2019_12_20-lsvd-dokumentation-regenbogenparlament-hamburg-2019.pdf
https://www.miteinander-staerken.de/wp-content/uploads/2020/01/2019_12_20-lsvd-dokumentation-regenbogenparlament-hamburg-2019.pdf
https://inter-nrw.de/
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Gewalt und Schutz junger Menschen. Die beteiligten Forscher*innen interessiert, wie junge

Menschen die an sie gerichteten Schutzkonzepte in der Jugendarbeit wahrnehmen und einschatzen.

Die Befragung richtet sich an Jugendliche und junge Erwachsene ab 15 Jahren. Die Akteure sind

daran interessiert, viele junge Leute zu erreichen. Daher laden sie zur Teilnahme ein und rufen

Multiplikator*innen dazu auf, die Befragung an die Zielgruppe weiterzuleiten. Zur Befragung
Weitere Projektinfos

Leitfaden fir den Umgang mit sexuellem Missbrauch in Einrichtungen/Institutionen. Der

Leitfaden wurde fur Studierende in den Dualen Studiengangen Sozialpadagogik und Management

sowie Sozialpadagogik, Management und Business Coaching der Internationalen Berufsakademie

(iba) erstellt. Er soll Studierenden — auch anderer Hochschulen — eine Hilfestellung bieten fir den

Fall, dass sie im berufspraktischen Teil des Studiums mit sexuellem Missbrauch konfrontiert werden.
o Weiter

Zwischen Doktorspiel und Grenzverletzung — Ubergriffe unter Kindern. Die kindliche Sexualitat
als ein wichtiger Teil der menschlichen Entwicklung ist mittlerweile in den meisten Kitas in
Deutschland akzeptiert. Immer mehr Fachkrafte sind sich dariber bewusst, dass ein adaquater
Umgang mit psychosexuellen Verhaltensweisen von Kindern maf3geblich zur Auspragung eines
gesunden Kdrperbewusstseins und einer guten Personlichkeitsentwicklung des Kindes beitragt.
Was aber, wenn aus der sexuellen Neugier von Kindern eine Grenzverletzung entsteht? Der Artikel
in KiTa Aktuell 01/2020 gibt Auskunft. Weiter

NzZZ: Mannerforscher Klaus Theweleit: Manner tragen eine 12000 Jahre alte
Gewaltgeschichte im Kdrper. Wie entsteht mannliche Gewalt? Klaus Theweleit publizierte in den
70ern Jahren das Buch ,Mannerphantasien®, in dem er die faschistoide Psyche von Soldaten
analysiert. Mit der NZZ sprach er Uber toxische Mannlichkeit, die feministische Bewegung und
sexistische Pragungen aus der Vergangenheit, die bis heute unser Denken bestimmen. Weiter
Zum Weiterlesen beim Gunda Werner Institut: Klaus Theweleit im Gesprach.

Kehlet Lins, Karina. Sprechen tGiber Sex. Carl-Auer 2020. Das Buch der Sexualtherapeutin Karina
Kehlet Lins ist eine Art ,Sprachkurs® fir Therapeut*inneen, Arzt*innen und andere Mitarbeiter*innen
im Gesundheitssektor. Mit etwas Ubung kann jeder Mensch lernen, entspannt tiber Sexualitat zu
sprechen. An alle Geschlechter gerichtet, fordert das Buch zu mehr Toleranz auf. Besonders wichtig
sind der Autorin die Vielfalt und das Recht eines jeden Menschen, eine frei gewéhlte und
selbstbestimmte Sexualitat zu leben. Weiter Interview mit der Autorin

Fleischer, Laura Patrizia, Heesch, Florian (Hrsg.). Sounds like a real man to me“ — Populére
Kultur, Musik und Mannlichkeit. Springer VS 2019. In populdrer Kultur ist Mannlichkeit* ein
vielschichtiges Thema - horbar und sichtbar in Sounds, Performances, Medien, Moden,
Biographien, Szenen und (Selbst-)Inszenierungen. Was ist Mannlichkeit? Zu dieser Frage liefern
populédre Musiken, Medien und Szenen diverse Aussagen und Darstellungen, mal eher traditionell,
mal eher transgressiv, wobei sich durch Hautfarbe, sexuelle Orientierung, Herkunft oder
Behinderung jeweils Bedeutungsverschiebungen ergeben. Anhand popularkultureller Phanomene
bietet der Sammelband Einblicke in die aktuelle Mannlichkeitsforschung der Geistes-, Kultur- und
Sozialwissenschaften. Weiter Interview zum Buch



https://www.soscisurvey.de/jungemenschen/
https://www.soscisurvey.de/jungemenschen/
https://www.empirische-bildungsforschung-bmbf.de/de/2370.php
https://www.socialnet.de/materialien/28967.php
https://www.erzieherin.de/files/paedagogischepraxis/69382001_KiTa_Recht_2020_01_Innenteil_p017-019.pdf
https://www.nzz.ch/feuilleton/klaus-theweleit-maenner-tragen-eine-gewaltgeschichte-im-koerper-ld.1524973?fbclid=IwAR3UlB4Xil-Nc92ZERvXwzo5wINMPJjs9nGo1SckAgUx-83sHe29CFF46ys
http://gwi-boell.de/de/2020/01/17/das-toeten-aus-lust-hat-nicht-nachgelassen-klaus-theweleit-im-gespraech
https://www.carl-auer.de/sprechen-uber-sex?utm_source=CleverReach&utm_medium=email&utm_campaign=Neues+aus+der+Vangerowstraße+%28Februar+2020%29&utm_content=Mailing_11807310
https://www.carl-auer.de/magazin/neuigkeiten/es-ist-nicht-schlimm-wenn-man-rote-ohren-bekommt?utm_source=CleverReach&utm_medium=email&utm_campaign=Neues+aus+der+Vangerowstraße+%28Februar+2020%29&utm_content=Mailing_11807310
https://www.springer.com/gp/book/9783658223069#aboutBook
https://www.gender-blog.de/beitrag/maennlichkeit-pop-musik/show/
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Prasad, Nivedita; Muckenfuss, Katrin; Foitzik, Andreas (Hg.). Recht vor Gnade - Bedeutung
von Menschenrechtsentscheidungen fur die diskriminierungskritische (Soziale) Arbeit. Beltz
2020. Das Buch bietet eine Handlungsorientierung fir Praktiker*innen der Antidiskriminierungs- und
Empowermentarbeit und bestarkt sie darin, sich auf konkrete Falle, die nationalen und
internationalen Gerichte/ Gremien vorgelegt worden sind, in ihrer eigenen fachlichen
Auseinandersetzung zu berufen oder eigene Falle der (strategischen) Prozessflihrung anzustreben.
Das Buch wird Spielraume und Ubertragungsmoglichkeiten bei der Ausschopfung des
Rechtssystems fir die Herstellung von Recht und Gerechtigkeit im Kontext sozialer Arbeitsfelder
eréffnen, zu denen auch Geschlechtergerechtigkeit gehort. Weiter

Abidi, Heike. Hilfe, ein Spiegelbill. Abidibooks 2020. Das Kinderbuch fur Kinder zwischen 8 und
10 Jahren ist ungemein witzig geschrieben, mit viel Humor, ungewdhnlichen Einféllen und dem Herz

- auf der Seite des schiichternen Jungen Silas. Sein Spiegelbild hilft ihm, seine Starken zu entdecken,
aus sich heraus zu gehen, zu wachsen. Ein toller, mutiger, witziger, freundlicher Junge zu sein, der
Spal mit anderen hat. In seiner Rezension ordnet Ralf Ruhl das Kinderbuch ein und setzt auch ein
grol3es Fragezeichen. Weiter Rezension von R.R.

Erklarvideo: Was ist "Jungenarbeit"? Das Video ist im Kontext des Projekts digit! Jungenarbeit
DIGITAL, der LAGJ in NRW entstanden. Weiter

Videodokumentation einer Veranstaltung der Heinrich Boll Stiftung u.a.: Warum Feminismus
gut fur Manner ist. Ein Riickblick auf die Buchvorstellung ,,Warum Feminismus gut fiir
Manner ist”“ Im Gesprach mit dem niederlandischen Autor Jens van Tricht geht es um ,toxische*
Mannlichkeiten und wie Feminismus dazu beitragen kann, eine (geschlechter-)gerechtere Welt zu
schaffen. Weiter

Podcast zum Buch ,Sprechen (Uber Sex“. Im Podcast zum Buch (vgl.
BUCHVEROFFENTLICHUNGEN) erzahlt Karina Kehlet Lins z.B., warum das Thema Sex, richtig
besprochen, die therapeutische Allianz so erfolgreich bestarken kann — ohne dadurch unbedingt
zum Dauerthema werden zu missen ...zum Podcast

Medienprojekt Wuppertal: ,,QUEER GEL(I)EBT 2“ — Eine Kurzfilmreihe zum Thema LSBTIQ
auf DVD und als Stream/Download. Inhaltlich geht es in den dokumentarischen und fiktionalen
Filmen um das Lebensgefiihl, die eigene Geschlechtsidentitat und die positive oder ausgrenzende
Wahrnehmung durch andere. Weiter

Homophobie im Ful3ball — ein Radiobeitrag im Schweizer KanalK. Wer die Musikbeitrage
Uberspringt, wird an Inhalt und Schwyzerditsch Gewinn haben. Weiter

DKHW-Férderfonds: Kinder- und Jugendprojekte fordern. Ziel der Férderfonds des Deutschen
Kinderhilfswerks (DKHW) ist die Bekanntmachung der Kinderrechte und die Verbesserung der
Lebenswelt von Kindern und Jugendlichen unter dem Aspekt der Mitbestimmung. Durch die Fonds
erhalten Projekte, Einrichtungen und Initiativen finanzielle Unterstiitzung, die die Teilhabe von
Kindern und Jugendlichen, unabhangig von deren Herkunft oder Aufenthaltsstatus, zum Grundsatz
ihrer Arbeit gemacht haben. Antrage kdnnen Vereine, freie Trager, Initiativen, Elterngruppen,
Kinder- und Jugendgruppen sowie Schulerinitiativen fur noch nicht begonnene Projekte
stellen. Einsendeschluss: 31.03. 2020. Weiter


https://www.beltz.de/fachmedien/sozialpaedagogik_soziale_arbeit/buecher/produkt_produktdetails/41219-recht_vor_gnade.html
https://www.abidibooks.de/project/hilfe-ein-spiegelbill/
https://www.maennerwege.de/wp-content/uploads/2020/02/Ruhl_HeikeAbidi.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=JlN3-8Wxd4U
https://crm-gate.boell.de/crm/anonurl.php?u=18851
https://crm-gate.boell.de/crm/anonurl.php?u=18851
https://www.youtube.com/watch?v=r714GZU8JTo&feature=emb_title
https://www.carl-auer.de/sprechen-uber-sex
https://www.carl-auer.de/magazin/neuigkeiten/sounds-of-science-karina-kehlet-lins-sprechen-uber-sex?utm_source=CleverReach&utm_medium=email&utm_campaign=Neues+aus+der+Vangerowstraße+%28Februar+2020%29&utm_content=Mailing_11807310
https://www.medienprojekt-wuppertal.de/queer-geliebt-2-filmreihe-zum-thema-lsbtiq
https://www.kanalk.ch/2019/11/30/grundkurs-abschlusssendung-homophobie-im-fussball/
https://www.dkhw.de/foerderung/foerderantrag-stellen/
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Kinderhilfsaktion Herzenssache. Schnelle Hilfe: 50 x 3.000 Euro. ,Macht das, was euch in der
Arbeit mit Kindern am Herzen liegt. Uberzeugt uns von eurer Idee und eure Einrichtung erhalt
einmalig und unbirokratisch 3.000 Euro. In diesem Jahr vergeben wir sogar 50 x 3.000 Euro!*
AusschliefZlich Online-Bewerbungen: vom 02. bis 15.03. 2020. Weiter

Kinderhilfsaktion Herzenssache. Fordermittel fir drei Jahre. Mit diesem Forderangebot mdchte
die Hilfsaktion von SWR, SR und Spardabank gemeinntitzige Organisationen bei der taglichen Arbeit
und der Umsetzung von grol3en Planen unterstitzen. Flr Uberzeugende n der nachsten Jahre
kénnen Vorabanfragen z.B. fir Personalkosten, ein Fahrzeug, Férdermittel fir Umbau, Renovierung
oder Ausstattung eingereicht werden. Anfrageschluss: 31.03.2020. Weiter

Veranstaltungen der LAG Jungenarbeit sind unter der Rubrik AUS DER GESCHAFTSSTELLE (oben)
zu finden.

19.-20.03. Oldenburg. Fachtag Mannergewaltschutz: Entwicklungen - Vernetzung -
Perspektiven. Das Hilfesystem fur gewaltbetroffener Manner in Deutschland erweitert sich aktuell.
Neben den bisher bestehenden fiinf Ma&nnerschutzwohnungen in Dresden, Leipzig, Oldenburg,
Stuttgart und Plauen befinden sich in Augsburg und Nirnberg zwei weitere Projekte im Aufbau. Seit
dem 1. Oktober 2019 unterstitzt die Bundesfach- und Koordinierungsstelle Mannergewaltschutz
(BFKM) bundesweit bestehende und neue Mannergewaltschutzprojekte durch Fachberatung und
Coaching. Der Fachtag findet statt, um sich zu Qualitdtsstandards zu verstandigen, fachliche
Erfahrungen auszutauschen und die bundesweite Vernetzung im Bereich Méannergewaltschutz
voranzubringen. Weiter

27.03. Freiburg. Fachtag: Ressourcenorientierte Arbeit mit Jungen*. In der Arbeit mit Jungen*
scheint es naheliegend, den Zugang zu Jungen* Uber ihre Kompetenzen und Mdglichkeiten zu
entwickeln. Aber ist das wirklich zielfihrend fur ein Jungenarbeitskonzept? Dieser Frage geht der
Fachtag der Stadt Freiburg und der Landkreise Emmendingen und Breisgau-Hohschwarzwald mit
einem Vortrag und 3 Workshops nach. Flyer Anmeldung

27.03. Frankfurt: #rainbowspace - Vorbereitungsworkshop zum 4. Regenbogenparlament
2020. Seit 2018 organisiert der LSVD gemeinsam mit vielen Partner*innen bundesweite Foren zum
Thema ,Regenbogenkompetenz‘ — die Regenbogenparlamente. Dabei geht es um den
diskriminierungsfreien und professionellen Umgang mit Themen der sexuellen und geschlechtlichen
Vielfalt in den wichtigsten gesellschaftspolitischen Bereichen. Im September wird das 4.
Regenbogenparlament nach Frankfurt geholt. Zur Vorbereitung dient diese Veranstaltung. Weiter

22. und 29.04. Online-Webinar: Was tun gegen Hate Speech und rechtspopulistische
Abwertungen im Internet — mit Fokus Gender. In diesem zweiteiligen Webinar finden die
Teilnehmenden heraus, ob sie es bei inrem Gegeniiber mit Angsten oder Ideologien zu tun haben,
wie sie gut argumentieren und sich gut positionieren kénnen — und welche Handlungsmaglichkeiten
bleiben, wenn das alles keinen Sinn mehr zu machen scheint. Weiter

07.05. — Weltweiter Tag der genitalen Selbstbestimmung. Das Datum ist weltweit zu einem
Symbol fir die Selbstbestimmungsrechte des Kindes unabhdngig von Geschlecht, Herkunft,
Religion und Tradition geworden. Der inhaltliche Schwerpunkt heifl3t in diesem Jahr: Geschichten(n)
der Aufklarung zu genitaler Selbstbestimmung. Weiter


https://www.herzenssache.de/hilfsantrag/30-x-3,mach-deine-herzenssache-100.html
https://www.herzenssache.de/hilfsantrag/Foerdermittel-fuer-die-naechsten-Jahre-Vision-oder-alltaegliche-Arbeit,foerdermittel-fuer-die-naechsten-jahre-100.html
https://www.maennergewaltschutz.de/event/fachtag-maennergewaltschutz/
https://www.breisgau-hochschwarzwald.de/pb/site/Breisgau-Hochschwarzwald/get/params_E792247701_Dattachment/1620353/Programm%20Fachtag%20Jungenarbeit%202020.pdf
https://www.breisgau-hochschwarzwald.de/pb/Breisgau-Hochschwarzwald/Start/Familien+_+Bildung/Kreisjugendarbeit.html
https://www.lsvd.de/de/ct/1691-Frankfurt-#RainbowSpace-Vorbereitungsworkshop-zum-4.-Regenbogenparlament-2020
https://www.gender-nrw.de/hatespeech/
https://genitale-selbstbestimmung.de/
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13.05. Dortmund. Fachtag der LAGJ in NRW: Sucht - Flucht — Mannlichkeiten. Mit diesem
Fachtag prasentiert die LAGJ in NRW die Methodentasche ,grundrauschen®. Diese wurde in
Kooperation mit "Feedback”, der Fachstelle fir Jugendberatung & Suchtvorbeugung, Dortmund und
dem Internationalen Bildungs- und Begegnungswerk, Dortmund entwickelt. Das Material wurde
konzipiert, um padagogischen Fachkraften einen Einstieg in die Suchtpravention anzubieten und
dieses Thema in den Zusammenhang mit den Aspekten Flucht und Geschlecht zu setzen. Weiter

15.05. Stuttgart. Frauen im Blaumann — Manner im Schwesternkittel. Berufs- und Studienwahl
ohne Scheuklappen. Wie koénnen mehr Manner* fir soziale und Frauen* fir MINT-
Berufe (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft, Technik) gewonnen werden? Trotz vieler
Projekte ist die Verteilung bisher wenig ausgewogen. Welche pédagogischen und politischen

- Anstrengungen sind noétig, um eine Berufs- und Studienwahl zu ermdéglichen, die nicht durch das
eigene Geschlecht bestimmt wird? Um diese Fragen geht es beim Fachtag der GEW und der
Akademie Bad Boll. Weiter

16.06. Bundesweit Rettungskette fir Menschenrechte. An vielen Orte der Route werden
Menschen stehen, die fir Menschenrechte einstehen und mit der derzeitigen Politik der EU und der
europaischen Lander nicht einverstanden sind. Die Kette fuhrt ber Hamburg, Hannover, Bielefeld,
Dortmund, Kdéln, Koblenz, Mainz, Mannheim, Karlsruhe, Stuttgart, Uim nach Reutte und von dort aus
dann nach Osterreich. Weiter

. Stolper-Stein

Die Aussage: ,Ich sehe keine Hautfarben® beweist nicht die Unfahigkeit, rassistisch zu sein,
sondern die Unfahigkeit, Rassismus zu erkennen.®

Alice Hasters (2020/Deutschlandfunk)

Weitere Anrequngen zum Hinterfragen rassistischer Strukturen

LAG J BW e.V. ubernimmt keine Haftung fur die Inhalte externer Links. Fir den Inhalt der verlinkten Seiten
sind ausschlief3lich deren Betreiber*innen verantwortlich.

- Landesarbeitsgemeinschaft Jungenarbeit BW e.V., Lindenspurstr. 32, 70176 Stuttgart

Tel.: 0711-6566890-0

E-Mail: info@Ilag-jungenarbeit.de
Website: www.lag-jungenarbeit.de
Twitter: https://twitter.com/bw_lag
Facebook: https://www.facebook.com/lagjbw/
Mitglied der LAGJ werden Spenden
Wenn Sie diesen Newsletter in Zukunft nicht mehr erhalten mochten,

schicken Sie uns bitte eine kurze Email an info@lag-jungenarbeit.de



https://lagjungenarbeit.de/angebote/fachtagungen/sucht-flucht-maennlichkeiten
https://www.gew-bw.de/veranstaltungen/detailseite/frauen-im-blaumann-maenner-im-schwesternkittel/
http://www.rettungskette2019.de/de/home/
https://www.thisisjanewayne.com/news/2020/01/24/18-pflichtlektueren-doku-tipps-gegen-rassistische-machtstrukturen/?fbclid=IwAR1bhFXGRvowzMsB87tldbGYtprS0Wn8jOmcX2cJP8UNhbG8GHf4-9JU5RM
https://www.thisisjanewayne.com/news/2020/01/24/18-pflichtlektueren-doku-tipps-gegen-rassistische-machtstrukturen/?fbclid=IwAR1bhFXGRvowzMsB87tldbGYtprS0Wn8jOmcX2cJP8UNhbG8GHf4-9JU5RM
mailto:info@lag-jungenarbeit.de
http://www.lag-jungenarbeit.de/
https://twitter.com/bw_lag
https://www.facebook.com/lagjbw/
https://www.lag-jungenarbeit.de/wp-content/uploads/2018/07/MitgliedsantragAufnahmeLAGJ.pdf
https://www.lag-jungenarbeit.de/spenden/
mailto:info@lag-jungenarbeit.de

